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zum kleinen Mädchen, das ich einmal gewesen war, konnte ich 
nicht anders als zu weinen und zu lieben, zu lieben und zu wei-
nen. Ich hielt meine entblößte Seele im Arm – mein neugebore-
nes Kind.Es geht vielen Müttern so wie mir, sie erleben den Über-
gang zum Muttersein als Schock, sie glauben fest, verrückt gewor-
den zu sein. Keiner hat sie vorgewarnt und auf die neuen Gefühle 
vorbereitet. Irgendwie hat es sich bisher nicht herumgesprochen, 
dass die subtile Welt der Gefühle den Weg ins Muttersein ebnet. 
Dabei ist das Mutterwerden nichts anderes als das – die unaus-
weichliche Begegnung mit eigener Gefühlswelt, mit eigener Ver-
gangenheit und Erfahrungen aus früher Kindheit, so wie sie wirk-
lich waren. Die Geburt öffnet unsere Seele und offenbart ihre 
verborgenen und dunklen Ecken. Seit dem hat sich irgendwas 
tief in mir verändert, ein Schalter umgelegt und ich konnte nicht 
in mein altes Leben zurückkehren. Ich konnte nicht so weiterle-
ben wie bisher, als wäre nichts Besonderes passiert, ich war nicht 
mehr die alte. Mein altes Leben entpuppte sich plötzlich als ober-
flächlich und naiv. Ich jagte falschen Dingen hinterher. Es war kein 
Weg mehr zurück. Ich konnte mir nicht länger vorstellen, in mei-
nen alten Job zurück zu kehren und die nächste Werbekampag-
ne mit der Ernsthaftigkeit zu diskutieren, als wäre sie das Wich-
tigste auf der Welt. 

DAS MEER DER UNBEKANNTEN GEFÜHLE
Das Erlebte war für mich so überwältigend und die Einsicht so 
wichtig, dass ich sie nicht nur für mich behalten konnte und taten-
los zusehen, wie andere Mütter leiden und ihre Kinder mit ihnen. 
Ich beschloss, mich beruflich neu zu orientieren. Zum Glück 
schenkte mir mein Hintergrund mit Psychologiestudium das nöti-
ge Handwerk und eine gute Startplattform für beruflichen Neu-
anfang. Von nun an widmete ich mich psychotherapeutisch jun-
gen Müttern und half ihnen im Meer der unbekannten Gefühle 
zu navigieren. Ich zeige Frauen, wie sie die emotionale Welt 

nutzen können als Schatzkammer für die Selbsterkenntnis, per-
sönliches Wachstum und die Quelle der Liebe. Es ist eine Arbeit 
ohne Designerklamotten, dafür mit mehr Sinnhaftigkeit. Ich habe 
seitdem mit vielen Frauen gesprochen, von Gesicht zu Gesicht, 
am Telefon oder über Skype, dank Internet aus entferntesten 
Ecken der Welt. Und egal, wo sie sich befinden, uns alle bewegt 
das gleiche: Warum fühle ich als Mutter das, was ich fühle? Wie 
komme ich mit mir ins Reine? Wie kann ich mehr Mutterglück 
empfinden und meine Kinder vom Herzen lieben?

Nach zehn Jahren ist das Buch „Jede Mutter kann glücklich sein“ 
entstanden, mit Beobachtungen, Erkenntnissen, Fallbeispielen 
und Einlagen zur Selbstreflektion. Es ist eine Einladung für jede 
Mutter, ihre Innenwelt zu erkunden mit all ihren schönen und 
schmerzhaften Momenten, damit sie ihre eigene Geburt als Mut-
ter vollziehen kann. Das Buch richtet den Blick der Leserinnen 
nach innen hin zu der verborgenen und ganz persönlichen Wahr-
heit jeder Frau, die Mutter geworden ist. In meinem Buch zeige 
ich den Weg, mit dunklen Gefühlen umzugehen, daraus zu ler-
nen, die alten Wunden zu heilen und so mehr Glück als Mama 
zu empfinden. Wir glauben, die Welt da draußen wie wir sie ken-
nen – konkret und rational, in der man Dinge erreicht und Aner-
kennung erntet – ist die einzige, die Existenzberechtigung besitzt 
und in der man sich Geltung verschaffen kann. Nein, es ist nicht 
so, es gibt sie auch, die andere Welt – subtil und irrational, in der 
man nicht aktiv sein muss, sondern nur fühlen kann, das ist schon 
ein Abenteuer genug. 
Willkommen zuhause, liebe Mamis! Ja, ein Universum der Gefüh-
le und der weiblichen Energie ist unser zuhause, das wir vor lan-
ger Zeit verlassen und vergessen haben. Die Selbstverwirklichung 
findet nicht unbedingt da draußen statt. Mutter zu werden hilft 
uns innerlich zu verwirklichen, denn nichts ist so wahr und so 
schonungslos ehrlich wie die Gefühle einer Mutter.                  !


